
Rösti  mit  Drillingen,
Hokkaido-Kürbis  und  Rote
Beete und Kürbissalat

Rösti mit vielen Röstspuren

Rösti werden ausschließlich aus geriebenen, gegarten und/oder
gekochten Kartoffeln zubereitet. Und natürlich Gewürzen wie
Salz  und  Pfeffer.  Aber  unbedingt  ohne  Eier  oder  sonstige
Zusatzstoffe, um den Rösti zu binden.

Insoweit  habe  ich  mich  an  diese  Vorgabe  aus  der  Schweiz
gehalten, denn sonst dürfte diese Zubereitung hier in diesem
Rezept nicht Rösti heißen. Aber eine Abwandlung oder Variation
ist doch sicherlich erlaubt. Ich bereite die Rösti nicht nur
aus Kartoffeln zu. Sondern verwende noch zusätzlich Hokkaido-
Kürbis  und  Rote  Beete.  Alle  drei  Zutaten  mit  der
Küchenmaschine  schön  fein  gerieben.

Dann mit etwas Kartoffel-Gewürzsalz gewürzt. Und schließlich
in der Pfanne mit viel Rapsöl gebraten.
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Die Rösti brauchen auf jeder Seite etwa fünf Minuten. Sie
sollen unbedingt dunkle Röststoffe bekommen. Denn einerseits
sollen sie ja durchgaren. Und andererseits brauchen sie eine
gewisse Festigkeit, damit man sie wenden kann und später zum
Servieren auf die Teller geben kann.

Ich  muss  aber  zugeben,  normale  Rösti  nur  mit  Kartoffeln
schmecken  doch  besser.  Aber  es  ist  eben  eine  gelungene
Variante des originalen Rezepts, das man von Zeit zu Zeit
durchaus einmal zubereiten kann.

Überzeugt hat mich der Salat aus geriebenem Hokkaido-Kürbis.
Dieser  muss  unbedingt  eine  halbe  Stunde  im  Dressing
durchziehen, damit er Geschmack bekommt. Aber er schmeckt sehr
lecker und frisch. Sicherlich eine Zubereitung, die ich in
kommender Zeit, wenn ich jetzt in der kalten Jahreszeit wieder
Kürbis vorrätig habe, wieder einmal zubereiten werde.

Für 2 Personen:

20 Bio-Drillinge
1/2 Hokkaido-Kürbis
1 Rote Beete
Kartoffel-Gewürzsalz
Rapsöl

Für das Dressing:

Weißweinessig
Olivenöl
1 Päckchen Gartenkräuter
Salz
Pfeffer
Zucker

Zubereitungszeit: Vorbereitungszeit 40 Min. | Garzeit 10 Min.



Komplett vegan, ohne tierische Zutaten

Kürbis putzen, das Kerngehäuse entfernen und vierteln.

Ein Viertel des Kürbis in der Küchenmaschine fein reiben.

Das Salatdressing aus den oben genannten Zutaten in einer
Schale zubereiten und gut verrühren.

Dressing über den geriebenen Kürbis in der Schüssel geben, gut
vermischen und alles eine halbe Stunde ziehen lassen.

Parallel dazu Rote Beete putzen, schälen und halbieren.

Rote Beete, Kürbis und Drillinge in einer Küchenmaschine in
eine Schüssel fein reiben.

Kräftig mit der Gewürzsalz-Mischung würzen und alles mit der
Hand gut vermischen und durchkneten.

Viel Rapsöl in zwei großen Pfannen erhitzen.

Aus der Röstimasse sechs Kugeln formen und jeweils drei in
eine Pfanne geben.

Mit dem Pfannenwender jeweils zu einem Rösti flach drücken.



Rösti auf jeder Seite etwa fünf Minuten braten.

Jeweils drei Rösti auf einen großen Teller geben.

Salat dazu verteilen.

Servieren. Guten Appetit!


